
Zeitschrift: Der Kreis : eine Monatsschrift = Le Cercle : revue mensuelle

Band: 23 (1955)

Heft: 4

Rubrik: Ein neues Opfer

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


spieUweise riii nriiri Vutnr aus Fcpiadoi Ufredo Paieja. Sem Roman heisst «Baldo-

uiera» und hat Iridn eleu kitschigen 1 nlrrtitcl Dirur lind Mutter» (Zsolnay Verlag,
Wien). Der faszinierend geschrieben« Human behandelt das» Schicksal einer
lasterhaften Fiau. die sieh dank ilirei Mutterliebe heinahe zur (»rosse einer Heiligen erhebt.

Ihr dramatisches Schicksal fuhrt sie ins Gefangiiis. Hier begegnet sie auch Homo-

ernten. Mit wunderbarer Feinsinnigkeit beschreibt der Autor auf sehr wenigen, jedoch

unsereuien ergreifenden Seilen die Freundschaft unter südamerikanischen
Strafgefangenen. Die Homoerotik wird hiei ganz selbstverständlich behandelt. Vielleicht
hat deshalb ein solches Buch auf das breite Publikum einen heilsameren Finfluss als

u nsere lau test e Kampf seh ril t.

Dies gilt speziell fur emeu Honian. del zum genialsten gehört, was litis bisher

aus \frika eireuht hat. Dieser südafrikanische ' izahler heisst Peter Lanham und M'iit
Kornau hat den Titel «Blut hat mir eine Farbe» (Piper Verlag. München). Nach dem

Bericht des Basuto-Hauptlnigs \. S Mopeli Paulus erzahlt der Dichter die Geschichte

von Monare. einem pingen Manne des Bastitolandes. Fs handelt sieh um das Schicksal

eines schwarzen Sudafrikaners von heute, der zwischen mystischer Tradition lind
moderner Zivilisation aufwachst. Fr ist einerseits den Sitten seines Stammes untergeordnet.

andererseits muss et der l1 niou-Kegierung gehorchen. Zahlreiche Konflikte
ergehen sich daraus, u. a ein tragischer Kitualmord Der Held des Romanes ist
verheiratet. Ii a t einen Sohn und ist keineswegs ein 'gebürtiger Homoerol». Fr wird
trotzdem wiederholt in homoerotische Geschehnisse verwickelt. Der Autor benutzt
diese Gelegenheiten, um den Feser über diese Liebe im Basutoland aufzuklären. Er
polemisiert nicht, er kämpft nicht, er stellt nur dar — und zwar, wie Pareja, mit
einer vorbildlichen .Natürlichkeit. \ iclcs js| verwunderlich, überraschend, sogar
abschreckend. Ahe/r biet fuhrt ein Humanist und toleranter Christ die Feder. Und
deshalb leistet sein Kornau eine sehr wichtige \ u I k I a ru ngsarbei t auch fur uns, wenn
er auch nur geschrieben ist um ein Bild son den politischen Kämpfen in Südafrika
zu gehen

Diesei sjjdnnungsgelaclc ue Kornau is| m \nunka und hugland ein sehr grosser
Frfolg und es ware zu wunscheu, dass ei auch in den deutschsprachigen Fandern viel
gelesen wurde. Peter Fanhains Ta Isac hen Ionian ist in Romanform eine Streitschrift
fur eine politische Minderheit. Weil ei ein Du fiter ist, hält er die Fahne hoch für alle
Minderheiten - und das ist in einem Zeitalter reaktionärer und konformistischer
Strömungen eine Seltenheit Was abei unser spezielles Thema anbetrifft, so ist es

Peter Lauhams grosses Aerelienst. dargestellt zu haben, dass es eine «Freundschaft
zwischen Mannern gibt, die aus einer »rossen Fiebc entsteht, ahnlich wie die Ehe aus
der grossen Liehe zur Frau.» A. S. P.

Ein neues Opfer
In letzter Minute erreicht uns eine deutsche Pressende h 11 c Ii I, dass J)r. Botho Laserstein,

der Autor der Schrift Strichjunge Karl», am 9 März «aus bisher nicht ganz
geklarten (»runden» freiwillig aus dem Leben geschieden ist. Durch seinen Tod erleidet
die Stosskrafl der deutsehen Bewegung gegen ein veraltetes Gesetz einen schweren
Schlag. AVir waren sehr dankbar, wenn uns ein deutscher Kamerad die Hintergründe
dieses F'alles sachlich unanfechtbar mitteilen würde. Was war ausschlaggebend für
diesen Selbstmord? Eine gewichtige Stimme weniger gegen das Unrecht — nmsomehr
dürfen die andern Stimmen für das Recht des selbstverantwortlichen Mensehen
nicht schweigen. Rolf.
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